
Stellungnahme der Verwaltung 

 

Im ursprünglichen Bebauungsplanentwurf war die Wandhöhe 

auf 4,5 m festgesetzt,  wurde jedoch bereits zur Behandlung 

des Bebauungsplanentwurfes im Gemeinderat auf eine Höhe 

von insgesamt 4,8 m angehoben. Aufgrund der besonderen 

Lage des Plangebietes am Ortsrand wurden bewusst 

geringere Gebäudehöhen gegenüber der Ortsmitte 

festgesetzt, um eine Abstufung zur freien Landschaft 

erreichen zu können. Mit einer Wandhöhe von 4,8 m können 

die Gebäude immer noch bis zu 2-geschossig in 

Erscheinung treten, was für ein Wohngebiet mit Einzel- und 

Doppelhausgrundstücken am Siedlungsrand als ausreichend 

angesehen wird. Die Wandhöhe der bestehenden Gebäude 

im Plangebiet wird an die Bestandssituation angepasst.  

Einer weiteren Erhöhung kann nur für den innenliegenden 
Bereich des Neubaugebietes zugestimmt werden. Somit wird der 
Stellungnahme insoweit entsprochen, als dass für die 
Baugrundstücke innerhalb des Plangebietes die zulässige 
Wandhöhe auf insgesamt 6,0 m angehoben wird, für die 
Baureihe am Siedlungsrand jedoch die 4,8m Wandhöhe 
beibehalten werden. Hierdurch bleibt eine Abstufung zum 
Siedlungsrand erhalten. 


